Lehrlings- u. Berufsbildungswart Ralf Rüttiger

DAS BETRIEBSPRAKTIKUM (SCHNUPPERLEHRE)
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Wie geht´s?

Leitfaden für Ausbilder

KAMINKEHRER - INNUNG UNTERFRANKEN

Vorwort
Das Betriebspraktikum

oder auch 

Schnupperlehre

jeder redet davon, doch wie ist das wirklich?

Wie komme ich an einen Praktikanten, was ist mit Versicherung, was zeige ich Ihm in der Praktikumszeit und wie lange ist die eigentlich?

Viele Fragen über ein Thema, das umso wichtiger wird, als unser Beruf immer          engagiertere und qualifiziertere Arbeitnehmer braucht.

Im folgenden wollen wir einen Überblick geben, auf was es bei einer richtigen Schnupperlehre ankommt, und wie aus interessierten Schülern zuerst Lehrlinge und dann Stützen unseres Berufes werden.

Sie sehen wir tun eine ganze Menge, damit Sie bei der Ausbildung unserer künftigen Gesellen und für unser Kaminkehrerhandwerk das Richtige tun können.

Ein besonderer Dank gilt allen die an der Erstellung dieses Leitfadens mitgearbeitet haben und somit die Veröffentlichung erst ermöglicht haben.

	Ralf Rüttiger

Lehrlings- und Berufsbildungswart
	Ernst Richter

Obermeister


Leitfaden für Ausbilder
INHALTSVERZEICHNIS
01. Wer bietet Praktika an ?

02. Wie kann ich Werbung machen?

03. Wer eignet sich?

04. Wie sichere ich mich richtig ab?

05. Was ist während des Praktikums zu tun?
-Worauf ist zu achten?

-Fahrplan für ein Praktikum

06. Bekommt der Praktikant auch Geld?
07. Anlagen

01. Wer bietet Praktika an ?

Das Vorstellen eines Berufes mit allen Fakten und Weiterbildungsmöglichkeiten übernimmt zum einem der Schüler selbst, in dem er bei Bekannten, Freunden oder Familienmitgliedern nachfragt und zum anderen das Arbeitsamt. 

Im vorletzten Schuljahr bietet das Arbeitsamt sogenannte Berufsinformations-veranstaltungen an, die dann weitergehend zu einer persönlichen Berufsberatung entwickelt werden. Hier kann sich der Interessent über Möglichkeiten zur Berufswahl noch einmal genauer und speziell auf seine Anforderungen abgestimmt, informieren.

Doch ein richtiges Bild des Traumberufes ergibt sich erst, wenn man einige Zeit intensiv im "Job" beschäftigt ist. Um den "Fall aus den rosaroten Wolken" zu verhindern, organisiert das Arbeitsamt Schnupperlehren und hilft bei der Vermittlung des Schülers an die Ausbildungsbetriebe und/oder Innungen.

Viele Schulen aller Ausbildungsarten bieten selbst die Möglichkeit an in Handwerks-, Dienstleistungs- oder soziale Berufe hineinzuschnuppern. Die Schulen stellen üblicherweise eine Ferien- oder Schulwoche frei um ein oder zwei Praktika je Schüler zu ermöglichen bzw. durchzuführen. Sehr engagiert sind hier Haupt- und Realschulen. Das Gymnasium hingegen übernimmt auch studienberatende Tätigkeiten. Die Wirtschaftsschüler sind erfahrungsgemäß selten in Handwerksberufen zu finden. In Fachoberschulen werden Schüler in der Fachrichtung Technik (für unser Handwerk die geeignetste Ausbildungsrichtung) in schuleigenen Werkstätten breitgefächert ausgebildet.

Nähere Informationen zu Schulpraktika erhält man vom Sekretariat der Schule oder auch vom Arbeitsamt.
Nachfolgendes Formblatt (Kopiervorlage) sollte vor Beginn des Praktikums ausgefüllt werden. Alle am Praktikum beteiligten Ansprechpartner und Daten werden hier für eventuelle Rückfragen seitens des Praktikanten, der Firma, der Schule, Eltern oder Lehrer festgehalten.

Persönliche Daten für das Praktikum
Der Praktikant
______________________________________________________________

Name



Vorname




Geburtsdatum

______________________________________________________________

PLZ
Wohnort


Straße



Telefon der Eltern
Der Praktikumsbetrieb

______________________________________________________________

Firmenname



Anschrift

______________________________________________________________

Praktikum von-bis


Arbeitszeiten
______________________________________________________________

Praktikumsbetreuer
Der betreuende Lehrer
______________________________________________________________

Name







Telefon-Nr. privat
______________________________________________________________

Schule







Telefon-Nr. dienstlich

02. Wie kann ich Werbung machen
Im Gegensatz zu Handwerksberufen bietet unsere Monopolstellung nur die Ausbildung eines Lehrlings als sinnvoll an.

Wie also Werbung machen, ohne zu vielen Bewerbern absagen zu müssen?

Oft werden für mehrere Kehrbezirke in einem Landkreis Lehrlinge gesucht, auch weitblickend auf kommende Jahre.

Beispiel Schule:
Ein sprachgewandter BKM spricht in mehreren Schulen, stellt den Beruf neutral und objektiv vor und wirbt um Lehrlinge bzw. Praktikanten auch für seine Kollegen gleich mit. Die Vorteile sind zunehmende Bekanntheit an Schulen (erleichtert den Zugang), ein Überblick über Interessierte sowie eine Bandbreite an Informationen. Er ist sozusagen der Ansprechpartner für Kollegen und Schulen gleichermaßen. Dazu ist es wichtig mit den Verbindungslehrern an den Schulen in engen Kontakt zu bleiben.

Es empfiehlt sich auch ein Lehrerseminar anzubieten, d.h. den Verbindungslehrer bzw. gleich mehrere (eventuell sogar unterschiedlicher Schulen) in den Betrieben einzuladen und vor Ort den Beruf darzustellen. Wenn die fast wichtigsten Vorbilder der Schüler selbst "Hand anlegen" und eine praktische Tätigkeit ausgeführt haben, können Sie unser Handwerk besser vorstellen und vermitteln.

ÜBRIGENS: Die meisten Lehrer sind beruflich wie privat umweltbewußt eingestellt, kennen sich bei Energieeinsparung aus und sind (vielleicht sogar im eigenen Haus) an Heizungs-, Verbrennungs- und Brennwerttechnik interessiert.

In den Klassen vor dem Abschlußjahr stehen viele Schüler ratlos vor einer Vielzahl an Berufen. Hier heißt es intensiv zu werben, und mit einem begeisterten Lehrer an der Seite fällt die Weitergabe an Informationen und die Terminabsprache viel leichter! Vor einer Klasse die verschiedensten beruflichen Eigenarten, ob positiv oder negativ, darzulegen, kritische Fragen offen anzusprechen und natürlich auch auf Weiterbildungsmöglichkeiten hinzuweisen.

Beispiel Arbeitsamt:
Falls sich das Direktorat gegen eine Störung des Unterrichtsablaufes ausspricht kann man immer noch über das Arbeitsamt an die Schulklassen herankommen. Durchschnittlich 3/4 aller Bewerber wenden sich bei der Suche nach einen Arbeits- bzw. Ausbildungsplatz an die Berufsberatung. Die Berufsberatung verfügt somit über ein großes Angebot und kann für unser Handwerk gezielt nach geeigneten Interessenten suchen.

So wie von dem Jugendlichen Angaben über sich gefordert sind, so sind auch Informationen und Wünsche von Ihrer Seite aus nötig:

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Sie melden Ihren freien Arbeitsplatz beim Arbeitsamt und informieren dabei über Ihre Wünsche und Ihre Anforderungen an den Bewerber. Das können zum Beispiel sein: 

-ein Mindest- oder Höchstalter




-ein bestimmter Schulabschluß




-besondere Fähigkeiten (siehe 03. "Wer eignet sich?")

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Hilfreich sind auch Angaben über Betriebsgröße und Bräuche, über Verkehrsverbindungen oder Sozialleistungen bis hin zu möglichen innerbetrieblichen Bildungangeboten.

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Je genauer Sie über die Einstellungsbedingungen informieren, desto gezielter kann Ihnen die Berufsberatung geeignete Bewerber empfehlen.

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Wichtig sind auch Hinweise zum Bewerbungsverfahren. Dabei sollten Sie angeben, ob Sie eine schriftliche Bewerbung oder gleich ein persönliche Vorstellung nach telefonischer Vereinbarung wünschen / bevorzugen.

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Bei einem ersten Kontakt mit dem Berufsberater sollten Sie eine Betriebsbesichtigung vereinbaren, damit er Ihren Betrieb und die Ausbildungs-bedingungen besser kennt.

Ein Anruf beim Arbeitsamt gibt sicherlich näheren Aufschluß über die örtlichen Gegebenheiten.

Nachfolgend einige 





TIP´S:

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Das übersichtlich plazierte Werbeplakat des ZIV "Schornsteinfeger/in - Ein Beruf mit Aussicht" am Schwarzen Brett der Schule macht auf Sie und unseren Beruf aufmerksam. (In allen Innungen vorrätig.)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Annoncen in Zeitungen sprechen ein breites Publikum an und geben ein gutes Zeichen für unseren Beruf ab.

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Auf der Rückseite von Geschäftspapieren (z.B. Quittungen) kann man witzige und intelligente Werbung betreiben.

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Informativ gestaltete Flugblätter können in Schulen oder Jugendzentren eingesetzt werden.

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Vor dem Betriebspraktikum den Video-Film des ZIV "Gute Aussicht - Der Beruf des Schornsteinfegers" zeigen. (siehe beiliegende Informationen zum Videofilm und Tips zur Anwendung).

03. Wer eignet sich ?
Mit der Bewerberauswahl wollen Sie den Richtigen (vielleicht auch die Richtige) für Ihr Ausbildungsplatzangebot herausfordern. Das geschieht im gegenseitigen Interesse, denn eine falsche Berufswahl ist eine Fehlinvestition für den Auszubildenden wie für den Ausbildungsbetrieb.

Jeder Mensch hat bestimmte Interessen, Fähigkeiten, persönliche Eigenschaften, körperliche und gesundheitliche Merkmale. Unter dem Gesichtspunkt der Bewerberauswahl ergibt sich daraus ein individuelles Eignungsprofil.

	
	Interessen für:
-Menschen,

-Vorstellungen und Ideen,

-Gegenstände,

-Daten.
	


	Fähigkeiten wie:
-räumliche Vorstellung

-Sprachbeherrschung

-rechnerisches Denken

-Ideenreichtum

-Gedächtnis
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	persönliche Eigenschaften:

-Freundlichkeit

-Gewissenhaftigkeit

-Bildung

-Offenheit

-Gesprächsbereitschaft


	
	körperliche und gesundheitliche Merkmale:
-Körpergewicht und -größe

-Gehör, Gleichgewichtssinn

-Tastsinn, Hand- und   

  Fingergeschick

-Sehstärke, Farbtüchtigkeit,

-körperliche Belastbarkeit
	


Bei der Bewerberauswahl geht es darum, das Eignungsprofil des Bewerbers mit dem beruflichen Anforderungsprofil zu vergleichen.




                                                   Feststellung durch


Sicher passen Person und Beruf umso eher zusammen, je mehr Übereinstimmung zwischen Eignungsprofil und beruflichen Anforderungen besteht. Aber setzen Sie die Meßlatte nicht zu hoch an: Angehende Auszubildende sind schließlich noch keine Fachleute.

Oft zeigen junge Menschen erst in Verlauf der Ausbildung Leistungsvermögen und Begabungen, die man beim Studium der Bewerbungsunterlagen oder bei der persönlichen Vorstellung nicht vermuten würde. Viele Interessen, Fähigkeiten oder bestimmte Eigenschaften sind vielleicht nur ansatzweise erkennbar und müssen erst ausgeprägt werden.

Die nachfolgenden Graphiken beschreiben wünschenswerte persönliche Voraussetzungen eines Bewerbers um eine Ausbildungsstelle zum Kaminkehrer. Zu beachten sind auch die angeführten Merkmale, welche das Erlernen dieses Ausbildungsberufes nicht ratsam erscheinen lassen.

Vorlieben und Interessen
förderlich
SYMBOL 220 \f "Wingdings" Einen eigenen Beitrag zum Umweltschutz leisten wollen




SYMBOL 220 \f "Wingdings" Interesse an Mathematik, Chemie, Physik




SYMBOL 220 \f "Wingdings" Interesse für naturwissenschaftliche Denkweisen und 




    dazugehörige Tätigkeiten wie Analysetechnik




SYMBOL 220 \f "Wingdings" Interesse an Fragen der Ökologie und Ökonomie




SYMBOL 220 \f "Wingdings" Freude am Umgang mit Menschen und dem Einstellen auf 



    Menschen

nachteilig
Abneigung gegen körperliche Arbeit




Schwierigkeiten im Umgang mit Menschen

ausschließend
Fehlende Anpassungsbereitschaft




Fehlende Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen

Notwendige geistige und psychische Fähigkeiten
	Fähigkeiten
	wichtig bei folgenden Tätigkeiten

	Durchschnittlich allgemeine Auffassungs-gabe und Lernfähigkeit
	Grundvoraussetzung für das Erlernen und Ausüben dieses Berufes

	Durchschnittliche Wahrnehmungsgenauigkeit und Wahrnehmungsgeschwindigkeit
	Beobachten von Meßwertanzeigen und Meßabläufen, Arbeiten mit Tabellen und Diagrammen, chemische und physikalische Bestimmungsaufgaben, Erkennen evtl. Unfallgefahr

	Durchschnittliche praktische Anstelligkeit und Handgeschicklichkeit
	Arbeiten an Schornsteinen, Rauchrohren, Feuerstätten, Reinigen, Instandhalten, Inbetriebnahme




	Fähigkeiten
	wichtig bei folgenden Tätigkeiten

	Gleichbleibende Aufmerksamkeit und sicheres Reaktionsvermögen
	Überprüfen von Feuerungsanlagen und schnelle und sichere Entscheidung bei gestörten Funktionsabläufen oder Gefahrzuständen

	Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewußtsein
	weitreichende Konsequenzen bei unsachgemäßer Arbeit

	Gute Beobachtungsgabe              Räumliches Vorstellungsvermögen Sorgfältige, umsichtige, selbstständige, eigenverantwortliche Arbeitsweise
	Grundvoraussetzung für das Erlernen und Ausüben dieses Berufes

	durchschnittliches sprachliches Ausdrucksvermögen
	Führen von Kundengesprächen, Schreiben von Meßprotokollen und Mängelberichten


Körperliche Fähigkeiten
Folgende vorwiegenden Belastungen prägen die erforderlichen körperlichen Voraussetzungen des Kaminkehrers:

SYMBOL 220 \f "Wingdings" 
Zu etwa 10 bis 30% (je nach Kehrbezirksstruktur) mittelschwere körperliche 

Arbeiten, insbesondere beim Kehren von Kaminen und dem Treppensteigen

SYMBOL 220 \f "Wingdings"
70 bis 90% leichte körperliche Arbeiten bei Überprüfungen und Messungen

SYMBOL 220 \f "Wingdings"
Im Gehen, Stehen mit Zwangshaltung wie Bücken, Hocken, Knien und 


Überkopfarbeit (vorwiegend bei Reinigungsarbeiten)

SYMBOL 220 \f "Wingdings"
Je nach Anlagen Arbeiten auf Dächern, Leitern, Stegen im Freien (Wege von 

Haus zu Haus, auf Dächern)

SYMBOL 220 \f "Wingdings"
Schmutzarbeiten

SYMBOL 220 \f "Wingdings"
Hautbelastung

SYMBOL 220 \f "Wingdings"
Einwirkung von Ruß, Staub, Gasen

SYMBOL 220 \f "Wingdings"
Keine Schichtarbeit

SYMBOL 220 \f "Wingdings"
Nach Ausbildungsabschluß: Flexible Arbeitszeit über die Heizperiode, in 


Grenzen freie Verteilung der Arbeitszeit

	notwendige körperliche Fähigkeiten
	Voraussichtliche Nichteignung

	SYMBOL 220 \f "Wingdings" Robuste Gesundheit, mittlere Körperkraft und Körpergewandtheit

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Volle Funtionsfähigkeit beider Hände, der Arme, Beine und der Wirbelsäule, Finger- und Handgeschicklichkeit

SYMBOL 220 \f "Wingdings" normale Sehschärfe in Nähe und Ferne, Farbtüchtigkeit

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Widerstandsfähigkeit der Haut

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Schwindelfreiheit, Gleichgewichtssinn
	Bei folgenden Gesundheitsstörungen sollte vor der Berufsentscheidung der Ratschlag des Arztes hinzugeszogen werden:

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Chronische Erkrankung der Atemwege

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Infektanfälligkeit

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Schwerwiegende Herz- und Kreislaufstörungen

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Funktionsbeeinträchtigungen der Gliedmaßen oder der Wirbelsäule

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Nicht korrigierbare Seh- und Hörfehler

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Chronische Hautkrankheiten

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Gleichgewichtsstörungen, Anfallsleiden

SYMBOL 220 \f "Wingdings" Allergien




Alle Eignungen sollten mit den Anforderungen verglichen werden. Dann erst kann man abwägen, ob der Bewerber auch Freude an unseren Beruf haben wird.

Beurteilungsliste für Vorstellungs-/Bewerbungsgespräche
Name des Bewerbers: __________________________________
Datum: _______________
Bewertungskriterien:



Überdurch
dem Alter

ungünstiger








schnittlich

angemessen
Eindruck
1. Äußere Erscheinung

(passend, unpassend, schlampig)


SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
2. Auftreten

(höflich, bescheiden, arrogant)


SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
3. Selbstvertrauen



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
4. Auffassungsgabe



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
5. Ausdruck

(schwerfällig, präzise)



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
6. Zielstrebigkeit

(ergeizig, matt, begeisterungsfähig)

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
7. Selbsteinschätzung

(bescheiden, angemessen, überheblich)

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
Praktikumszeit
Die Entscheidung ist getroffen. Nun bietet das Praktikum für beide Seiten die Möglichkeit über einen gewissen Zeitraum hinweg festzustellen, ob dieser Beruf für den Bewerber der Richtige ist.

Sollte sich in dieser Zeit herausstellen daß man nicht zueinander paßt, oder daß der falsche Beruf gewählt wurde, haben beide Seiten die Möglichkeit, problemlos darüber zu reden.

Dies sollte in beiderseitigem Interesse liegen. 

Liste zur Beurteilung von Praktikanten während der Schnupperlehre
Wobei selbstverständlich der Entwicklungsstand des Lehrlings berücksichtigt werden muß (Alter, Elternhaus, privates Umfeld, persönliche Fähigkeiten usw.).








überdurch-
dem Alter
ungünstiger








schnittlich
angemessen
Eindruck

1. Geschicklichkeit



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
2. Genauigkeit und Exaktheit bei der 

Arbeitsausführung und hinsichtlich des 

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
Ergebnisses der Arbeit

3. Pflichtbewußtes Handeln


SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
4. Auffassungsgabe



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
5. Vergeßlichkeit




SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
6. Zeiteinteilung bei der Arbeitsausführung

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
7. Verantwortungsfreudigkeit


SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
8. Konzentration und Aufmerksamkeit

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
9. Geduld und Durchhaltevermögen

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
10. Berufskenntnisse



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
11. Beachtung der Sicherheitsvorschriften

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
12. Zuverlässigkeit



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
13. Arbeitsgewandtheit



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
14. Verhalten gegenüber Kunden, Vorgesetzten

und Arbeitskollegen



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
15. Mitarbeit, Arbeitsinteresse, Einsatzfreude
SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
16. Arbeitsstil




SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
17. Einordnungsbereitschaft / Hilfsbereitschaft

in der Arbeitsgemeinschaft


SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
18. Arbeitsmenge / Arbeitstempo

Ausdauer, Belastbarkeit



SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"







ja

bedingt

nein

19. Gesundheitliche Eignung


SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"

SYMBOL 168 \f "Wingdings"
04. Wie sichere ich mich richtig ab?
Sie wissen es: die teuersten Vasen sind nicht bruchsicher, das edle Parkett schützt sich nicht vor tiefen Kratzern und Dachziegeln sind nicht endlos belastbar. Wer also zahlt, wenn ein Praktikant während der Schnupperlehre einen Schaden anrichtet?

In der Hauptschule bildet das Betriebpraktikum einen festen Teil des Unterrichts. Hier tritt die Schul-Haftpflichtversicherung in Kraft. Bei anderen Schultypen ist das Praktikum eine mehr oder weniger freiwillige, unterrichtsbegleitende Maßnahme und es muß eine gesonderte Versicherung abgeschlossen werden. Auf keinen Fall sollten sie sich blind auf "es wird schon gutgehen" verlassen, sondern bei der Schule extra nachfragen.

Auch für den Fall eines Unfalls auf den Weg zum Praktikumsbetrieb und wieder nach Hause.

Nachfolgend Auszüge aus einem Schreiben der Bauberufsgenossenschaft Bayern und Sachsen zu diesem Thema:

..............

Hier: Unfallversicherungsschutz von Realschülern

..........

Gemäß § 539 Abs. 2 RVO sind alle Personen, wenn sie Tätigkeiten ausführen, die einem Unternehmen dienen, über dessen Berufsgenossenschaft gegen Arbeitsunfall versichert.

Dieser gesetzliche Unfallversicherungsschutz ist unabhängig von einer Entgeltzahlung und die entsprechenden Personen müssen nicht vorher namentlich angemeldet werden.

Auch über § 56 der Satzung der Bau-BG ließe sich ein Unfallversicherungsschutz herleiten, während die Schüler "die Stätte des Unternehmens im Auftrag oder mit Zustimmung des Unternehmers aufsuchen oder auf ihr verkehren ..."

05. Was ist während des Praktikums zu tun?

Worauf ist zu achten?
Grundsätzlich gelten für Praktikanten dieselben Jugendschutz- und Arbeitszeitverordnungen wie für gleichaltrige Lehrlinge. Auch sollte die körperliche Belastbarkeit nicht ausgeschöpft werden. Der Praktikant ist ein interessierter Zuhörer und keine Arbeitskraft!

Schüler sollen im Praktikum eine konkrete Aufgabe erfüllen. Aber sie dürfen nicht als volle Arbeitskraft eingesetzt werden. Sonst droht ein Bußgeld, wie es vom Oberlandesgericht Hamm verhängt wurde, weil ein Arbeitgeber drei Jugendliche täglich acht Stunden hatte normal arbeiten lassen.

Aber nur zusehen wird mit der Zeit auch langweilig. Im Folgenden ist eine Arbeitswoche zusammengestellt worden, die eine Anregung sein soll. Nicht in jedem Kehrbezirk sind alle Arbeiten, wie dargestellt, durchzuführen.

Fahrplan für ein Praktikum

1. Tag: 
SYMBOL 240 \f "Wingdings" Einfache Grundkenntnisse vermitteln

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Kehrbezirk vorstellen, Größe (Landkreiskarte), Wohnort, Straße 

und Haus des Praktikanten im Arbeits-, Gas- und Kehrbuch 

suchen, Meßkartei und Meßbescheinigung erklären.

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Grober Ablauf der Jahresarbeit (Januar-März: Kehren, Mitte 

März - Juni: Messen, usw..........

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Vorstellen der Famile und Mitarbeiter

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Berufsbad zeigen, Spind und Kleidung zuweisen (Overall oder

Hose leihen!)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
auf sorgfältige Reinigung verweisen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Werkstatt erläutern (Was ist wo?)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Kehrgeräte, Leine, Stöße zeigen (Metall, GFK-Stangen, usw.....)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Stoß öffnen und schließen lassen, Leine zusammenlegen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Schultereisen anlegen und Bewegungen mit dem gesamten 

Kehrwerkzeug üben

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Schwindelfreiheit testen
SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
auf Dach mit Tritte / Laufanlage stellen, bei der Arbeit 

zusehen lassen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Bewegungen auf dem Dach (ohne / mit Werkzeug)

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Unfallverhütung

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
während des gesamten Praktikums darauf hinweisen

ACHTUNG: Den Lehranwärter bei Dacharbeiten nicht ohne Laufanlage oder auf den First laufen lassen!!!

2. Tag:
SYMBOL 240 \f "Wingdings" Kehrarbeiten, Kamine
SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Arbeitsvorbereitungen (z.B. Anmelden der Kehrarbeit)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Gespräche mit Kunden

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Leitern anstellen,Speichertreppen öffnen und schließen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Dachausstiege öffnen und schließen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Kaminkehren; (Bei Umgang mit dem Stoß, Vorsicht!; Bei 


Dacharbeit auf Gleichgewicht, festen Stand achten)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Rückstände entfernen, Zugprobe usw. Sauberkeit bei der 


Arbeitsausführung.

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Arbeitsnachbereitung (Eintragungen ins Arbeitsbuch / Notizen)

oder

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Heizkessel-/Feuerstättenreinigung

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Arbeitsvorbereitungen (z.B. Anmeldung)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Aufbau Werkzeug

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Öffnen des Heizkessels / der Feuerstätte und Reinigen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Verbindungsstücke reinigen

oder

SYMBOL 240 \f "Wingdings"Räucherkammer (Schutzkleidung!)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Verwendung erklären

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Reinigen des Räucherwagens

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Reinigen der Räucherkammer

SYMBOL 108 \f "Wingdings"
Reinigen der Raucherzeuger / Verbindungsstücke

SYMBOL 240 \f "Wingdings"Körperpflege Hygiene
SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
richtige Verwendung von Seife und Bürsten

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Hygiene im Berufsbad

3. Tag:
SYMBOL 240 \f "Wingdings" Messungen von Klein- und Großfeuerungsanlagen

mit Öl- oder Gasbetrieb

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Erklären des Meßgerätes und des Meßvorganges

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Erläuterungen zu den einzelnen Heizungsanlagen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Messung vornehmen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Zusammenhänge der Verbrennung erklären

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
unter Aufsicht eigene Messung durchführen lassen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Auswertung des Meßergebnisses mittels Pockett-Computer 


durchführen lassen

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Abgaskontrolle
SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Abnehmen der Feuerstättenverkleidungen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Aufbau einzelner Feuerstätten erklären

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Kontrolle Flammenbild, Abgaswege, CO-Prüfung

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Lüftungsanlagen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Lüftung Heizraum oder Feuerstättenraum kontrollieren

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Verbrennungsluftverbund (Schutzziel I und II)

4. Tag:
SYMBOL 240 \f "Wingdings" Dach-/Mängelskizzen anfertigen
SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
leichte Häuser / Dächer / Mängel

SYMBOL 108 \f "Wingdings"
Dacharten / -konstruktionen ansprechen

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Bürotätigkeiten (ca. 30 bis 60 Minuten)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
BIMSchV-Messungen  und

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
CO-Werte des vergangenen Tages in den PC eingeben

SYMBOL 108 \f "Wingdings"
vorgenommene Änderungen Arbeitsbuch, Gasbuch usw. 


eingeben

oder

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Feststoffmessung durchführen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Mitwirkung; Holzfeuchte messen

oder

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Abdrücken einer Abgasleitung (Brenwertfeuerstätte)
SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Erklären des Heizsystems und Meßgerätes

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Aufnahme Daten Feuerstätte

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Abdichten mit den Gummiblasen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Meßvorgang, Abdrücken

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Berechnung Dichtheit, Ausfüllen des Protokolles

oder

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Gaszuteilung (-antrag)

oder

SYMBOL 240 \f "Wingdings" Kaminabnahme

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
nach Kaminsanierung

5. Tag:
SYMBOL 240 \f "Wingdings" Reflexion

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Wiederholen der Lieblingstätigkeiten

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
bei Interesse nähere Informationen / Informationsmaterial geben

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Besprechen was gefallen und was nicht gefallen hat

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
offen über die Eignung des Praktikanten sprechen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Verabschieden

Nicht eingeplante aber weiterführende Möglichkeiten die Praktikumswoche interessanter und abwechslungsreicher zu gestalten :

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Dunstleitungen kontrollieren, Großküchenanlagen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Sonderfeuerstätten (Dampfstrahler, Hell-/Dunkelstrahler ö.ä)

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Rohbau & Schlußabnahmen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Taupunktmessungen

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Luftstrommessungen mittels Anemometer

SYMBOL 108 \f "Wingdings" \s 10 \h
Kamin ausbrennen, ausschlagen

SYMBOL 108 \f "Wingdings"
pH-Wert, Kondensat Brennwertfeuerstätte feststellen

Bei allen Tätigkeiten sollten nur Grundbegriffe vermittelt werden. Bei Nachfragen kann ruhig genau und fundiert geantwortet werden. Bitte nicht zu viele Informationen quasi als "Infoflut" über den Praktikanten hereinbrechen lassen. Einige wichtige Begriffe, die im Gedächtnis haften bleiben sind mehr wert als ausschweifende Vorlagen die "zum einen Ohr rein, zum andern hinaus" gehen, weil die Aufnahmefähigkeit erschöpft ist - und damit leider oft auch das Interesse!

Zur Gedächtnisstütze sollte man den Praktikanten einen Tätigkeitnachweis erstellen lassen, der bei der späteren Auswertung der Schnupperlehre, für den nachfolgenden Schulunterricht sehr hilfreich sein kann.

Siehe dazu nachfolgendes Formblatt (Kopiervorlage):

Tätigkeitsnachweis Berufspraktika vom ___________ bis __________ 20__

	Tag
	Ausgeführte Arbeiten, Unterweisungen usw.

	Montag
	______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

	Dienstag
	______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

	Mittwoch
	______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

	Donnerstag
	______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

	Freitag


	______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________

______________________________________________________


Besondere Bemerkungen
	Praktikant
	Unterweiser

	
	


Für die Richtigkeit
_________________

_____________________
_____________________

              Datum        


Unterschrift des Praktikanten

Unterschrift/Stempel Betrieb
06. Bekommt der Praktikant auch Geld?
Grundsätzlich gibt es keine Vorgaben über ein Entgeld, das dem Praktikanten zusteht. Wie sollte es auch gleichmäßig und gerecht verteilt / berechnet werden?

Die Praktikanten der Realschule oder Fachoberschule zum Beispiel teilen sich je Schulzweig (Bildungsweg) auf die Fachrichtungen Technik, Wirtschaft, Soziales, Kunst und Agrartechnik.

Schnupperlehren der sozialen Richtung finden bei caritativen Einrichtungen, Kindergärten, Krankenhäusern etc. statt. Hier ist eine Bezahlung, auch geringer Art auf Dauer sehr aufwendig und teuer - zu teuer. Dagegen können "Wirtschaftler" die in Banken oder Büros hineinschnuppern zumindest auf eine Anerkennung für das gezeigte Interesse hoffen. Techniker (auch Aggrartechniker) die in einem Handwerksbetrieb, einer Fabrik oder einer Werkstatt mithelfen, stehen nach einer Schnupperlehre am Besten da, weil die Unternehmen auf Nachwuchs und Lehrlinge angewiesen sind und Unternehmer es sich am ehesten leisten können.

Die Höhe der "Entlohnung" zu bestimmen steht jedem frei!

Ein Tip:
Wenn Sie kein Geld überreichen möchten; Wie wäre es, die Brotzeit auszugeben oder am Ende der Woche eine kleine persönliche Erinnerung (z.B. ein Foto) zu schenken!?

07. Anlagen

Anforderungen


des Berufes





"Begabung" des Bewerbers





Überschneitung ist �EIGNUNG





Einstellungsgespräch





Zeugnisse





Eignungstest





Probezeit








